
Gemeinnütziges.

Reinigen von Kupferstichen und
Lithographieen.

Um gelb oder braun gewordene Ku-
pferstiche ie. zu reinigen, lege man

Schwefelblumen in eine tiefe irdene
Schüssel, zünde sie an und Halle das ein
wenig angefeuchtete Blatt, es behutsam
drehend und schwenkend, einige Zeit
darüber und das Unreine wird, wenn es
kein Fett ist, bald verschwinden. Fett-
flecke bringt man heraus, wenn man

auf dieselben reines Löschpapier legt

und dann mit einer heißen Platte (Bü-

geleisen) so. lang darüber hinstreicht,
bis sich alles Fett an? dem Bilde in das
Löschpapier gezogen hat. Kreide od:r
weißer Polus auf die Rückseite des Bil-
des geschabt, befördert das Herausziehen
der Fettigkeit.

Blumen und Fruchte zu kons«

Man tauche die Blumen oder Früchte
in geschmolzenes, nicht zu heißes Pa-
raffin und ziehe sie schnell wieder heraus;
sie werden Hierlurch mit einer dünnen

Haut Paraffin übcrlleidet, welche die
Luft abhält und sie zugleich vor dem
Verderben schützt. Die Blumen müs-
sen frisch gepflückt und vollständig
trocken sein, sie werden einzeln einge-

taucht (indem man sie an dem Stengel

Mittel, um Pflanzen- Infekten

Gegen alle Insekten, welche dem

Pflanzenreiche schädlich sind, kann das

Petroleum als ein ganz unschädliches
und sicher wirkendes Mittel empfohlen
werden. Eine ganz geringe Quantität,
am Fuße des Weinstockes oder anderer
Pflanzen ausgegossen, oder den Stamm

damit bestrichen, genügt vollständig
um jedes Insekt fernzuhalten.

Die Verfälschungen des Rothweins
läßt sich entdecken, wenn man in ein mit
demselben gefülltes Glas ein Stückchen
Potasche wirft; nimmt der Wein eine
grünliche Farbe an, so ist er echt, bildet

sich aber ein röthlicher violetter, hell-
blauer -e. Niederschlag, so ist er ge-
fälscht.

Vertrockneter Schnupftaback wird
wieder brauchbar und bekommt sein
Aroma zurück, wenn man demselben klar
gestoßenes Eis (im Winter auch Schnee-
flocken) zusetzen und ihn dann gehörig

schüttelt. Das Anfeuchten mit Waffer,

Wein >e. entspricht dem Zwecke nie voll-
kommen, weil sich der Taback dabei zu-
sammenballt und auch den Geruch nicht

Trüb gewordene Fensterscheiben kann
man durch Bestreuen derselben mit
Aetzkali wieder klar und durchsichtig
machen; das Glas wird vorher etwas

angefeuchtet und nach einiger Zeit wie-
der abgewaschen. Auch der Salzsäure
kann man sich zu diesem Zwecke bedie-
nen, doch ist beim Gebrauche derselben
große Vorsicht nöthig.

Um gcknickte Schinuckfedern wieder

fachen Mittels : Man legt die geknickte
Feder eine Minut? lang in siedendes
Wasser, oder setzt sie einige Augenblicke

heißen Wasserdämpfe» aus und legt sie
nachher inWasser von mittlerer Tem-
peratur bis zum Erkalten. Das Was-
ser muß selbstverständlich vollkommen

klebrigen Substanz gesteist oder gefärbt
War, muß dieser Stoff erst durch heißes
Wasser entfernt werden, ehe man sie in

erneutem heißen Waffer reparirt. Ein
Versuch mit einer gewöhnlichen Gänse-

Eine große Plage haben unsere Haus-
frauen mit dem Sauerwerden der Milch,

Schaden zuzufügen. Auch Ratronlauge,

einige Tropfen vorsichtig in die Milch
geträufelt, thut denselben Dienst.

der Stamm tüchtig abgeputzt, niit diesen
Speisen. Jeder so behandelte Stamm

ist gegen Raupen geschützt.

Magensäure hilft oft ein Glas Zucker-

findet. Will man sich dieses Mittel

schnupft, ein sehr wirksames Mittel ge-
gen Nasenbluten sein. Letzteres Mittel

Zur Lustreinigung in dumpfige»
Räumen, Krankenzimmern n. f. w.
empfiehlt Sigismund Beeer init warmem
Wasser befeuchtete Phosphorzündhölz-

che» theil« am Boden, theils in der
Nähe der Zimmerdecke hinzustellen. Es
entwickeln sich daraus zwei Lustreiniger-
salpetersaures Ammoniak »nd Ozon.
Gefahr ist nicht zu befürchten, da man

durch Vermehrung und Verminderung
der Zündhölzchen die Gasentwicklung

reguliren kann.

BerinisckteS.

Während man bisher der Ansicht
war, erfrorene Thiere können nur durch

Wärmung wieder zum Leben zurückgeru-
fen werden, will Pros. Laptfchinski zu
Grodno im Gegentheil die Beobachtung
gemacht haben, daß die rasche Erwär-
mung viel wirksamer sei. Von 20 er-

zürn Leben zurück, während von Sl>

Exemplaren, die in ein 29 Centigrad

warmes Zimmer gebracht wurden, nur

8 starben. Alle diejenigen, welche er
jn ein 45 Centigrad warmes Band

Philadelphia hat 433 Kirchen,
New Jork 354, Brooklyn 240. Keine
andere Stadt in der Ver. Staaten hat
über 200.

Die Bundeshauptstadt Washing-
ton hat sich dieses Jahr um eine bedeu-
tende Anzahl »euer Häuser vergrößeit.
Bisher wurde» bereits 625 gebaut,

errichten.
Von St. Louis wird gemeldet.

Ein Ueberblick über den Stand der

Der Stadt Philadelphia ist das

der Jndependence-Hall einverleibt wor-
den.

Dampfheizung in der Stadt New Aork
wird von dort geschrieben: ?Die
Prall - Dampfheizungs - Gesellschaft,
welcher der Stadtrath das Privilegium
zur probeweisen Einführung ihres neuen
Systems ertheilte, beabsichtigt, sofort
zwischen der 14. und ü4. Str. mit dein
Legen von Dampfröhren zu beginnen
und das erste Röhrennetz auf «ine
Quadratmeile auszudehnen. Die Sub-

nächste» dreißig Tage aufgelegt Wer-

fer, liefert Dampfkraft für Maschinen,

sowie auch heißes Wasser zum »kochen
und Waschen. Die Haupt-Dampsrbh-
ren (S-K Zoll im Durchmesser) ziehen
sich unter dem Straßenpslaster fort,

Verbindung mit den Häusern her.
Die Tcmparatur des Wassers schwankt
zwischen ZSO und <loo Grad Fahrenheil
und kann so regulirt werden, daß jeder
erforderliche Dampfdruck hergestellt
werden kann. Das Wasser fließt fort-
während in gleichmäßiger Temperatur

durch die Hauptröhren und nach den
Generatoren, und hat immer die zum
Kochen nöthige Hitze. Auf je eine
Quadratmeile kommt ein Generator.
Die neue Dampfheizung soll bedeutend
billiger und bequemer sein, als die bis-
herige Koch- und Heizungsmethode."
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Möbelhändler,
lIS. TtraHe

Zwischen Alder und Willow Str.
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lichste?
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für Man
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M «. Konarson,

DkUtschklUhlinachtt u.Jutvclick.
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Smpsleh» sich dem geebrieii deutschen Pudlltum

Wand- und Taschinuhre«,

Ächm>> et s a -l» e>>a Ie rAr t.

Peter Hättich.
Deutscher Uhrmacher
Goldarbeiter und Gravcur.
3SI Lack a w a nna Aven n c.

'

Ivsepv Oö'vald,

Herren - Schneider,
Hickory Straße, 11.

Henry BnrgeS.

Allen Blei

des Volkes

>0? LackawiinnaAvr..Srrllnti»i.Pa.

Reisegele genhette».
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DirektedeutscbePvsl Dampf-
schiff-Aabrt

Amerika. K 2 l u.
r » nlsurt, A l> I r l.
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Zwischendeck KW.W.
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l. Kajüte dl 85,

Hamburg Imcrik,

Packetsahrt Articn-Nrscllschast.

Hamburg»
Plvinoutb, «herbourg, Havre und

vk ew-A ork.

Vereinigte Staaten Po st

Donnerstags

! Villete fir Hin- ,i"d Riickr»is»

Teanton City Bank.
I E, A>Z !a<l>i«ano A».

2V7 Cedurstrafte, Seranto», Pa.
Fabrikant von

Blechwanreu, Dachrinne» und Blech-Dächern,
Händler in

Me'ssern, Gabeln, Aaf 112 e e

Prof. (Hnilmette's

v

Franch Päd Co., Toledo, Oi io.
n» ert -s: ei
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Morris und

! Gcldspilidel!!

Pateiltirter innerer Aolze» Arbeit

Patcntirten Angel Kappen,

Innerer eisernen Füllung,

- Wichtige Portheile,

Fe» c lf est c r

die besten nnd biltiststeil

i Geldschränke

Httnpt-Nenome

! -?Grasten Vvstan Feuer. ?:!

Nan s.nt.sür nl Utirnd. «...ulär. Preis.

Morris 6c Irelsnü

Die beste Waare

Das bcste Faiiiilie» Med

Tils beste Patent Meh

Pcnettion vermischt.

(soie»iMiz's,

Gelu'ttder sutto's

B a z a a r,
3Z6 Lackaivanna?lve., 32t>

Herren- jtnnbcn-

Alizüqt,

Hntc,

3Ä> Liilkttlviinua Ave.

Maler.

Alexander Hay,

SreSko-Maler,

TV AL no r*K

Nieren- nnd Lelicr-(<ur.
Das einzige Heilmittel in der Welt,

loelchcs positiv Bnghts Krankheit,

Warner s
Safe - Bitters,

Das l.ft. alki tomsch.r

Warner s
safe Nerven - Mittel,

Wlzr?N'r'ö
Sase Pi l! cu.

Zlif? Licilmittel

H. H. Wi!.'u.'r il. <sv.
R o ih e st e r, R. Z).

Jetzt

S. M, und ES!)!!'. 6
Leih- u. Lcrklmsssiäilc,

e i ei, fu b ft ci t«c r.

Eine neue Wendling?

BesterPslnizin der Welt!
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Deutschs
Photoizraphie Gallerie,

-Heinrich ?srey,

Qwen Cnsick,

Lcichcu-Äcstatler,
Ao. 424 Ave.,

Säigcn uttd Kisten

Pallc n>eilreichcndc Handhabe»

Kleider «. ttnibüliun^en,

Kutsche»

A o O O § eH
Uodij Brüssel,

Tiipcstric Brüssel,
ttsira «ilpcrsi.ile Inqraiils.

Linoleum, Feustcr-
Rollcm!;',

Oeltnch. Mnts ttulz
Nüsts.

Matte?, Tr«!Mtts !t.

Nicdriqste Preist
ttttd kein 55ei!sche!k.

Store schließt 7 Uhr Abends, Sam-
i stags i> Uhr.

S. G. Ätll,

! Friedrich Lehr,

Grnbstcincn,

Albert Reusi',

Teutsche Zchöufärblni
Kieider

Reinigungs -

Gek^ä't.

M.u, s'ndc f. Zeni.' t>»>

stiller ist angenehm, sicher und billig.

Anzeige-Agenten

EhnS. Mkeycn i-> v>o.,
! 117 Pall R° w, N- « 1 Sil«

Frank L 5 Al?in?n»,

Positiv die allerbeste schausteltunq der Weit.

22. Lsxt.

Großer London (sirens!
SättHkr'-! köniqlich-britisclie McnaHcrie,

MmiittwuiUtl! w MiirltilMmustrllMiiM.
<soopcr, Bailcy u. Co., alleinige Eigenthümer.

Der wimds'.b:Zrc Vnbv-E!eph»ant.

Scchs grwöhiilichc Zug-Ochsen,

.
ui;ch» Dromcdcicc mW Äamcclc

Bier abgerichtete Mvcu,
Pier abgerichtete Panther,

Pier dressirte Hliänen,
Pier deiigalischc Äönigc.

separate Käfige für wilde Thiere.

Das berühmte Elektrische

Zllü! NSüizc Doppelte Kiliisilliltl-GcsclWask.

volossilc Zmcl-Ring Borstcllung!

SM(I Palsterstühle »nd Lij>e für WMO seilte. -

Eintritt. - - - - - . »!> <?eiits,

Aindcr unttr fahren, 2.» Cents.

! Wilkebari-, ~»>>,>g. ?I, -erl-md». Caibondal,. M-Ma-, 27, Zeplemter.


